
Vorabentscheidungsersuchen des Bundesgerichtshofs 
(Deutschland) eingereicht am 18. November 2013 — 

Coty Germany GmbH gegen Stadtsparkasse Magdeburg 

(Rechtssache C-580/13) 

(2014/C 31/04) 

Verfahrenssprache: Deutsch 

Vorlegendes Gericht 

Bundesgerichtshof 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Klägerin: Coty Germany GmbH 

Beklagte: Stadtsparkasse Magdeburg 

Vorlagefrage 

Ist Art. 8 Abs. 3 Buchst. e der Richtlinie 2004/48/EG ( 1 ) dahin 
auszulegen, dass diese Vorschrift einer nationalen Regelung ent
gegensteht, die einem Bankinstitut in einem Fall wie dem Aus
gangsverfahren gestattet, eine Auskunft nach Art. 8 Abs. 1 
Buchst. c dieser Richtlinie über Namen und Anschrift eines 
Kontoinhabers unter Berufung auf das Bankgeheimnis zu ver
weigern? 

( 1 ) Richtlinie 2004/48/EG des europäischen Parlaments und des Rates 
vom 29. April 2004 zur Durchsetzung der Rechte des geistigen 
Eigentums ABl. L 157, S. 45. 

Vorabentscheidungsersuchen der Cour de cassation 
(Frankreich), eingereicht am 19. November 2013 — 
Directeur général des finances publiques, Mapfre warranty 
SpA/Mapfre asistencia compania internacional de seguros y 

reaseguros, Directeur général des finances publiques 

(Rechtssache C-584/13) 

(2014/C 31/05) 

Verfahrenssprache: Französisch 

Vorlegendes Gericht 

Cour de cassation 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kassationsbeschwerdeführer: Directeur général des finances publi
ques, Mapfre warranty SpA 

Kassationsbeschwerdegegner: Mapfre asistencia compania interna
cional de seguros y reaseguros, Directeur général des finances 
publiques 

Vorlagefrage 

Sind die Art. 2 und 13 Teil B Buchst. a der Sechsten Richtlinie 
77/388/EWG ( 1 ) des Rates vom 17. Mai 1977 dahin auszulegen, 
dass die Leistung eines von dem Gebrauchtwagenhändler un
abhängigen Wirtschaftsteilnehmers, die darin besteht, gegen 
Zahlung eines Pauschalbetrags mechanische Ausfälle, die be
stimmte Teile des Gebrauchtwagens betreffen können, zu ver
sichern, in die Kategorie der von der Mehrwertsteuer befreiten 
Versicherungsumsätze einzuordnen ist, oder ist sie vielmehr in 
die Kategorie der Dienstleistungen einzuordnen? 

( 1 ) Sechste Richtlinie 77/388/EWG des Rates vom 17. Mai 1977 zur 
Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
Umsatzsteuern — Gemeinsames Mehrwertsteuersystem: einheitliche 
steuerpflichtige Bemessungsgrundlage (ABl. L 145, S. 1). 

Vorabentscheidungsersuchen des Juzgado de Primera 
Instancia Nr. 2 de Santander (Spanien), eingereicht am 
25. November 2013 — Banco Bilbao Vizcaya Argentaria, 
S.A./Fernando Quintano Ujeta und María Isabel Sánchez 

García 

(Rechtssache C-602/13) 

(2014/C 31/06) 

Verfahrenssprache: Spanisch 

Vorlegendes Gericht 

Juzgado de Primera Instancia Nr. 2 de Santander 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Klägerin: Banco Bilbao Vizcaya Argentaria, S.A. 

Beklagte: Fernando Quintano Ujeta und María Isabel Sánchez 
García 

Vorlagefragen 

1. Muss ein nationales Gericht, das eine missbräuchliche Klau
sel über Verzugszinsen feststellt, nach der Richtlinie 
93/13/EWG ( 1 ) des Rates vom 5. April 1993 über miss
bräuchliche Klauseln in Verbraucherverträgen, insbesondere 
ihren Art. 6 Abs. 1 und 7 Abs. 1, zur Gewährleistung des 
Schutzes der Verbraucher und Benutzer in Übereinstim
mung mit dem Äquivalenzgrundsatz und dem Effektivitäts
grundsatz jede Art von Verzugszinsen für ungültig erklären, 
sogar wenn sie sich aus der subsidiären Anwendung einer 
nationalen Vorschrift wie beispielsweise Art. 1108 des Có
digo Civil, der Zweiten Übergangsbestimmung des Gesetzes 
1/2013 in Verbindung mit Art. 114 des Hypothekengeset
zes oder Art. 4 RDL 6/2012 ergeben, ohne an die etwaige 
Neuberechnung durch den Gewerbetreibenden nach der 
Zweiten Übergangsbestimmung des Gesetzes 1/2013 gebun
den zu sein?
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